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Der Nikolaus wagt sich aufs
Eis in der Eishalle
Regen. Am Sonntag findet im Eissportzent-
rum Regen wieder der wöchentliche öffentli-
che Eislauf von 14.30 Uhr bis 17 Uhr statt.
Doch diese Woche beehren die Besucher zwei
besondere Gäste: Der Nikolaus und sein
Krampus schnüren sich selbst die Schlittschu-
he an, befahren die Eisfläche und verteilen
kleine Geschenke an die (jungen) Eisläufer.
Ab 18 Uhr findet am Nikolaus-Sonntag das
Eishockeyspiel der Red Dragons Regen gegen
den EHC Mitterteich statt. − bb

Bauaussschuss hat acht
Bauanträge zu behandeln
Regen. Der Bauausschuss tritt am Dienstag, 8.
Dezember, um 16 Uhr zu seiner nächsten Sit-
zung zusammen. Auf der Tagesordnung: Die
Vergabe für die Drosseltechnik für den Kanal
an der Tierzuchthalle, eine Änderung des Be-
bauungsplans „Bodenmaiser Straße“, die Auf-
stellung einer Ergänzungssatzung „Schollen-
ried II“, die Erhöhung der jährlichen Haus-
haltmittel für Ausbau von öffentlichen Feld-
und Waldwegen, eine Änderung des Straßen-
bauprogrammes für ausgebaute öffentliche
Feld- und Waldwege, acht Bauanträge, ein An-
trag auf denkmalschutzrechtliche Erlaubnis
für ein Giebelfenster in Rinchnachmündt, ein
Antrag auf Wiederaufnahme der Räumung ei-
nes Teilstücks des Weges Sallitz – Gewerbege-
biet Metten sowie das Angebot des Deutsch-
Französischen Freundeskreises für Gestal-
tungsmaßnahmen auf dem Mirebeauplatz.
Für die nächste Stadtratssitzung vorberaten
werden acht Widmungsverfahren. − bb

Straßenlampe defekt?
Nummer beim Bauamt melden
Regen. Meldungen über defekte oder ausgefal-
lene Straßenbeleuchtungskörper im Stadtge-
biet Regen nimmt das Bauamt der Stadt Regen
unter der " 09921/604-46 oder bauamt@re-
gen.de entgegen. Es wird jedoch dringend dar-
um gebeten, bei den Meldungen die auf den
Masten angebrachte Lampennummer mit an-
zugeben – ohne sie ist die Fehlermeldung an
das Bayernwerk schwierig. − bb

AUS STADT UND LAND

Regen. Optimistisch schauen
die Mitglieder des Vereins der
Freunde des Niederbayerischen
Landwirtschaftsmuseums in die
Zukunft. Nach einiger Zeit der
Lähmung ob der fehlenden Neu-
besetzung der Stelle des Muse-
umsleiters hat der Verein jetzt
neuen Schwung aufgenommen
und unterstützt die Museumsar-
beit nach Kräften. Am vergange-
nen Donnerstag wurde bei der
Mitgliederversammlung im
Brauereigasthof Falter Rück-
schau gehalten.

„Ich freue mich, dass heute so
viele zur Versammlung gekom-
men sind“, meinte Vorsitzender
Stephan Thurnbauer. Das sei ein
gutes Zeichen für den Neuauf-
bruch, für die Trendwende, die
im vergangenen Jahr geschafft
worden sei. Dank der finanziel-
len Unterstützung von Staatsmi-
nister Helmut Brunner und der
Tatkraft von Museumskurator
Roland Pongratz sei das Land-
wirtschaftsmuseum jetzt wieder
in aller Munde und werde
durchwegs positiv gesehen.

Der Verein der Freunde des
Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseums hat in den ver-
gangenen Monaten die Aktio-
nen des Museums begleitet und
finanziell gefördert. Im Mittel-
punkt stand der Kauf einer mo-
bilen Bühne, die im Handum-
drehen in verschiedenen Grö-
ßen auf- und abgebaut werden
kann. Den ganzen Sommer über
kam die Bühne erfolgreich zum
Einsatz und ermöglichte zahlrei-
che Veranstaltungen.

Auch der Verein selbst steuer-

Das Landwirtschaftsmuseum
steht wieder richtig unter Dampf

Förderverein hielt Rück- und Ausschau – Kasse ist gut gefüllt

te Veranstaltungen bei, Thurn-
bauer erinnerte an das Musikka-
barett „Um a Fünferl an Durch-
anand“ oder das musikalische
Gartenfestl. Und die Dampf-
mannschaft heizte die gut gewar-
tete Dampflokomobile zu zahl-
reichen Gelegenheiten an.

Kassier Oskar Fischer stellte
die Ein- und Ausgaben des Ver-
eins vor und präsentierte seine
„doppelte“ Buchführung – mit
Handschrift im Kassenbuch und
digital im Computer. So werden
Tradition und Moderne auch
hier vereint. Die Kassenprüfer
Otto Janik und Gerhard Glock-
ner bescheinigten ihm einwand-
freie und gewissenhafte Arbeit.

Trotz der vielen Investitionen ist
der Kassenstand sehr gut, wie Fi-
scher berichtete.

In ihrem Grußwort zollte Bür-
germeisterin Ilse Oswald den
Verantwortlichen und ehren-
amtlichen Mitarbeitern des Ver-
eins ihren Respekt. Gleichzeitig
berichtete sie von den Sorgen
und Nöten der Stadt Regen beim
Betrieb des Landwirtschaftsmu-
seums und stellte die aktuellen
Entwicklungen rund um das
„Grüne Zentrum“ vor. Erst kürz-
lich waren die Pläne unter Ein-
bindung der bäuerlichen Orga-
nisationen weiter verfeinert wor-
den. „Die Synergien sprechen ei-

gentlich für sich“, meinte Ilse
Oswald, „eine Ansiedlung des
Grünen Zentrums im Umgriff
des Landwirtschaftsmuseums
wäre für Bayern einmalig und
ein absolutes Alleinstellungs-
merkmal.“

Abschließend berichtete Mu-
seumskurator Roland Pongratz
von den Aktivitäten vor und hin-
ter den Kulissen des Landwirt-
schaftsmuseums. Besonders die
eher unsichtbaren Arbeiten in
den Kellerräumen, im Archiv, im
Depot oder in der Fachbiblio-
thek weckten das Interesse der
Versammlung. Pongratz gab zu-
dem einen Ausblick auf das Mu-
seumsjahr 2016. − bb

Hohes Tempo bei
minimaler Sichtweite
Zum Bericht über die Unfall-
Häufung am Ende der Ausbau-
strecke der B 11 bei Schwein-
hütt vom Donnerstag:

„Als Berufskraftfahrer fahre
ich mehrmals am Tage diese
Strecke. Für mich ist es ein Un-
ding, diese Kurve mit einer Ge-
schwindigkeit von 70 km/h aus-
zuschildern, wenn der Anhalte-
weg doppelt so lang ist wie die
Sichtweite! Die aufgeführten
acht Chroniken der Unfälle sind
offiziell aufgenommen. Die
Dunkelziffer dürfte weit über
dem Dreifachen liegen und mich
würde es nicht wundern, wenn
der erste Verkehrstote zu bekla-
gen ist. Erst letzte Woche konnte
ich nur durch eine Vollbrem-
sung – ich fuhr mit meinem
KOM (Kraft-Omnibus) in Rich-
tung Regen – einen Frontalzu-
sammenstoß bei dieser Kurve
verhindern, als mir auf meiner
Fahrbahnseite ein PKW entge-
genschoss.

Und da wäre noch ein dunkler
Punkt, die Zubringerstraße ent-
lang des Stausees zur B 11 Rich-
tung Deggendorf. Kerzengerade
ohne jegliche Geschwindig-
keitsbegrenzung und dann
plötzlich ohne Warnung eine
Haarnadelkurve mit integrierter
Verkehrsinsel! Fahrzeugteile –
Bremsspuren – Ölflecke sind
schon fast an der Tagesordnung!
In beiden Fällen sind Experten
gefragt, die hier was unterneh-
men sollten, ehe es zu spät ist.“

Rainer Appel
March

*

Leserbriefe sind Äußerungen des Ver-
fassers und brauchen mit der Mei-
nung der Redaktion nicht übereinzu-
stimmen. Ein Anspruch auf Abdruck
besteht nicht. Die Redaktion behält
sich das Recht zu sinnwahrenden
Kürzungen vor. Bitte geben Sie für
Rückfragen Ihre Adresse und Tele-
fonnummer an.

LESERBRIEFE

Bodenmais. Von einer „schwe-
ren Entscheidung“ sprach Florian
Ellerbeck, als er in der Sitzung des
Marktgemeinderates die berufli-
chen und privaten Gründe für die
Niederlegung seines Mandates er-
läuterte. Bürgermeister Joachim
Haller hatte dem SPD-Mitglied ei-
ne konstruktive, fachliche und
sachliche Zusammenarbeit be-
scheinigt, bevor der Rathauschef
den Nachrücker auf der Liste SPD-
Unabhängige Bodenmais, den
selbstständigen Goldschmied Ste-
fan Tremml, vereidigte.

Das neue Mitglied kam zum
Zug, weil die vor ihm platzierten
Listenbewerber, die früheren
Markträte Andreas Adam und He-
ribert Bauer, ihr Mandat nicht an-
nahmen.

Für Florian Ellerbeck sitzt nun Stefan Tremml am Ratstisch
„Ich kann mein Amt nicht mehr

so ausführen, wie ich es gerne
möchte“, machte Florian Eller-
beck deutlich, „es wäre nicht fair
gegenüber den Bürgerinnen und
Bürgern“. Der scheidende Markt-
rat bedankte sich bei Bürgermeis-
ter und Verwaltung sowie beim
SPD-Ortsvorsitzenden und Markt-
rat Max Kuchler für die gute Zu-
sammenarbeit. Ellerbeck gab dem
Gremium mit auf den Weg, eine of-
fene Kommunikation zu führen,
das besondere Augenmerk auf den
Tourismus zu legen, und bei Pla-
nungen immer genügend Angebo-
te einzuholen und Experten hinzu-
zuziehen.

Der Rathauschef wies darauf
hin, dass Tremml seinen Haupt-
wohnsitz in Arnbruck, den Neben-

wohnsitz in Bodenmais hat. „Er ist
aber wählbar und als Nachrücker
möglich“, so Haller. Mit dem Zu-
satz „So wahr mir Gott helfe“, be-
kräftigte Stefan Tremml den geleis-
teten Eid.

Da es zur Neubesetzung der
Ausschüsse voraussichtlich erst in
der nächsten Gemeinderatssit-
zung am Montag, 14. Dezember,
kommt, war lediglich eine Ent-
scheidung über die Bestellung ei-
nes neuen Energiebeauftragten zu
treffen. SPD-Marktrat Max Kuch-
ler schlug Stefan Tremml vor, der
dann auch gewählt wurde. Mit
dem Bürgermeister wird er nun
gleich einen Termin am Montag, 7.
Dezember, bezüglich Umstellung
auf LED-Straßenlampen wahr-
nehmen. − wm

Selbstständiger Goldschmied hat Hauptwohnsitz in Arnbruck – SPD-Nachrücker zum neuen Energiebeauftragten gewählt

Kirchberg. Seinen 80. Geburts-
tag feierte Alfred Muhr, der in
Kirchberg geboren wurde und mit
zwei Geschwistern aufwuchs.

Schon mit 15 Jahren verschlug
es ihn nach Oberhausen-Stergrade
bei Essen, wo er fünf Jahre im Berg-
bau tätig war. Danach trat er der
Bereitschaftspolizei in Eichstätt
bei und kam anschließend zur
Stadtpolizei München. Doch
Muhr wollte zurück in die Heimat
und bekam Anstellung in der Trup-
penverwaltung Regen. Nach zehn
Jahren wechselte er zur Standort-
verwaltung und war dort bis zum
Eintritt in die Pension tätig. Zu-
dem übte Muhr 20 Jahre lang die

Tätigkeit eines ehrenamtlichen
Richters am Sozialgericht in
Landshut aus; genauso lange war
er Personalratsvorsitzender des
Regener Panzergrenadierbatail-
lons.

Seit 39 Jahren ist er glücklich
verheiratet mit seiner Frau Elfrie-
de, die drei Kindern das Leben
schenkte. Beide freuen sich zudem
über vier Enkelkinder. Neben der
Familie gilt dem Radfahren die gro-
ße Leidenschaft des Jubilars.

Glückwünsche von Kirche und
Gemeinde überbrachten Pater
Paul Ostrowski und 2. Bürgermeis-
ter Anton Schiller. − bb

Alfred Muhr: Ein rüstiger
Achtziger, der gerne radelt Regen. Mit nur einem einzigen

Antrag zur Förderung der musika-
lischen Ausbildung in Musikverei-
nen hatten sich die Kreisräte im
Schul- und Kulturausschuss des
Kreistages am Dienstag zu befas-
sen. Er war vom Knappschaftsver-
ein Bodenmais eingegangen. Der
Ausschuss sagte einstimmig ja zu
einem Zuschuss über 282 Euro im
Förderjahr 2014. − jf

Landkreis fördert
die Knappen

Regen. Beim jüngsten Kälber-
markt am Montag in der Regener
Tierzuchthalle haben die Kälber
über alle Kategorien hinweg höhe-
re Verkaufspreise erzielt, wie der
Zuchtverband für Fleckvieh in
Niederbayern mitteilt. Ein etwas
geringeres Angebot als am Vor-
markt reichte für die Nachfrage
nicht aus.

Die Zahlen nach Tierart, Auf-
trieb, Verkauf. Durchschnittsge-
wicht und Preis in Euro pro Kilo-
gramm inklusive Mehrwertsteuer:
Zuchtkälber weiblich:
48 48 93 kg 3,61
Nutzkälber männlich
414 413 90 kg 6,39
Nutzkälber weiblich
36 36 90 kg 3,22.

Männliche Nutzkälber, Preisab-
stufung nach Gewicht, Stückzahl,
Durchschnittsgewicht, Durch-
schnittspreis inklusive MwSt.:
61-70 kg: 13/68 kg/5,63;
71-80 kg: 72/76 kg/6,57;
81-90 kg: 144/86 kg/6,57;
91-100 kg: 114/95 kg/6,43;
101-110 kg: 59/104 kg/6,20.

Markt-Termine

Nächster Kälbermarkt in Regen
ist am Montag, 14. Dezember. An-
meldeschluss der weiblichen und
männlichen Zuchtkälber bis Mitt-
woch, 9. Dezember, beim Zucht-
verband in Regen.Donnerstag ist
Zuchtviehmarkt. Am Donnerstag,
10. Dezember, um 12 Uhr findet ei-
ne Zuchtviehversteigerung statt.
Aufgetrieben werden acht Bullen,
55 Jungkühe, 14 Kalbinnen und 14
Kühe. Versteigerungsfolge: 12 Uhr
Vorführung der Bullen, dann Ver-
steigerung der Bullen, Jungkühe
und Kalbinnen. − bb

Kälberpreis
ziehen an

Bischofsmais. Nicht mehr weg-
zudenken aus dem Leben der
Grundschule ist der Förderverein.
Zur diesjährigen Sitzung begrüßte
Vorsitzende Karin Ganserer die
anwesenden Mitglieder, besonders
die neue Schulleiterin Annette Par-
theter und 2. Bürgermeister Hel-
mut Plenk. Sie fasste die wichtigs-
ten Ereignisse zusammen.

Schatzmeisterin Manuela Kap-
fenberger stellte den Kassenbe-
richt vor. Die Einnahmen der
Freunde und Förderer der Grund-
schule Bischofsmais kommen zum
großen Teil aus Beiträgen und
Spenden sowie durch die Bewir-
tung bei Veranstaltungen. Kapfen-
berger nannte den Verkauf von
Kaffee und Kuchen beim Musikan-
tentag im Kurpark und dem Glüh-
weinverkauf an den Weihnachtsta-
gen am Marktplatz.

Der Verein unterstützte Aktivi-
täten der Schule wie die Theater-
vorstellung „Der goldene Vogel“
mit dem Theater „Mascara“. Am
Kinotag wurden die Eintrittskos-
ten für den 3D-Film „Baymax“ und
die Verpflegung der Kinder im Ki-
no übernommen. Beim Advents-
singen wurde der Schule ein Fuß-
ball-Trikotsatz für die Schulmann-

schaft übergeben. Des Weiteren
bewirtete der Verein die Kinder bei
den beiden Skitagen am Geißkopf
und bezahlte die Buskosten sowie
die Eintrittsgelder für den Win-
tersporttag in der Eishalle, machte
zudem den Auftritt von Zauberin
„Antonella“ am „Unsinnigen Don-
nerstag“ möglich. Der Förderver-
ein gibt aber auch Zuschüsse für
Lern- und Arbeitsmaterial, für
Schulhaus- und Pausenhofausstat-
tung, Sport- und Spielgeräte,
Sportveranstaltungen oder Aus-

flugsfahrten.
Schulleiterin Partheter erwähn-

te hier die Anschaffung einer
Schulkamera, die der Verein er-
möglicht hatte. 2. Bürgermeister
Helmut Plenk hatte lobende Worte
parat – er wünsche sich mehr der-
artige Vereine in der Gemeinde,
sagte er.

Derzeit zählt der Förderverein
94 Mitglieder. Viele neue Mitglie-
der konnten beim diesjährigen
Sommerfest gewonnen werden.

− bb

Aktiver Förderverein greift der
Grundschule oft unter die Arme
Unterstützung mit Beiträgen, Spenden und Verkaufserlösen

Sie sehen das Landwirtschaftsmuseum auf einem guten Weg: (von links) Kurator Roland Pongratz,
Bürgermeisterin Ilse Oswald, Fördervereins-Kassier Oskar Fischer und Vorsitzender Stephan Thurnbau-
er. − Foto: Wibmer

Die Vereidigung von Stefan Tremml nahm Bürgermeister Joachim Haller
vor. − Foto: Mühlbauer

Den Jubilar und seine Familie nahmen 2. Bürgermeister Anton Schiller
(links) und Pater Paul Ostrowski in die Mitte. − Foto: Gemeinde

Bereicherung des Schullebens: 2. Bürgermeister Helmut Plenk (v. links)
und Schulleiterin Annette Partheter bedankten sich bei der Fördervereins-
Führung mit Birgit Weber, Manuela Kapfenberger, Sandra Geppert, Karin
Ganserer, Bettina Weiherer und Josef Kronschnabl. − Foto: Weiherer
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